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Amtliche Vekanntmachnngen.
Wahlordnmt, t

»r die Wahl der Arbeiterausschüste and » ngestelltenanü-
ichüsse nach § 11 deö Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst vom 3. Dezbr. 1910 (ReichS-Gesetzbl. S . 1833).

(Fortsetzung.)
Anhang.

Inwieweit der Betriebsunternehmer, der Wahlleiter nnd
der Wahlvorstand von den folgenden Mustern Gebrauch
machen wollen , bleibt ihnen überlassen.
I . Master zum Wahlausschrciben(§ 6 der Wahlordnung) .***) )

Ausgehängt am

abgenommen am

* Wahlausschreibea
für die Wahl des Arbeiter-sAngestellten-fAusschusses für

(Bezeichnung des Betriees oder der Betriebsabteilung ) .
Gemäß § 11 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 und nach den hierzu er¬
gangenen Bestimmungen des Ministers für Handel und Ge¬
werbe ist von den volljährigen männlichen und weiblichen
Arbeitern snach dem Versicherungsgesetzfür Angestellte ver-
ficherungspflichtigen Angestellten) des Betriebs (der Be¬
triebsabteilung ), soweit sie die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzen, ein aus . . . . . Mitgliedern bestehender Arbeiter-
sAngestellten-sAusschuß aus ihrer Mitte zu wählen.

Für die Ausschußmitglieder sind im ganzen . .. Ersatz¬
männer zu wählen.

**) Wählbar sind volljährige männliche und weibliche
Arbeiter snach dem Bersicherungsgesetz für Angestellte ver-
stcherungspflichtigeAngestelltej des Betriebes (der Betriebs¬
abteilung ). Wählbar ist nicht, wer die deutsche Reichsan-
gehörigkert nicht besitzt.

Gemäß § 6 der den Bestimmungen des Ministers für
Handel und Gewerbe beigefügten Wahlordnung werden
die Wahlberechtigten aufgefordert , bis zum.
Vorschlagslisten bei dem Unterzeichneten Wahlleiter (Vor¬
sitzenden des Wahlvorstandes ) einzureichen. Vorschlags¬
listen, die später eingehen oder die nicht von mindestens 3
Wahlberechtigten unterzeichnet sind sind ungültig.

Jede Vorschlagsliste soll wenigstens so viel wählbare
Bewerber benennen , wie Ausschußmitglieder und Ersatz¬
männer zu wählen sind. Die einzelnen Bewerber sind un¬
ter fortlaufender Nummer oder in sonst erkennbarer Rei¬
henfolge aufzuführen und nach Familien - und Bor -(Ruf -)
Namen , Beruf und Wohnort zu bezeichnen.

Die zngelaffenen Vorschlagslisten werden vom . - . . . . . .
bis zum . täglich von . . . . . ;, . .bis . . . Uhr
in . . zur Einsicht der Wähler ausliegen,

Die Wählerliste liegt vom . . bis zum
.täglich von . . . bis . Uhr.
zur Einsicht aus . Einsprüche gegen die Wählerliste sind zur
Vermeidung des Ausschusses spätestens am.
bei dem Unterzeichneten Wahlleiter (Vorsitzenden desWahl
vorstandes ) anzubringen.

DKe Stimmabgabe über die zugelassenen Vorschlags¬
listen findet an den Tagen vom . . . bis zum
.in . . . . . . . statt . Jeder Wahlberechtigte
darf nur für eine der zugelassenen Vorschlagslisten stimmen.
Der Wähler , der von seinem Wahlrecht Gebrauch machen
will , hat seinen Stimmzettel an einem der oben bezeich-
neten Tage während der Zeit vo . bis . . t . Uhr
in einem Wahlumschlag abzugeben, den er (z. B . an den
Auslegungsstellen der Vorschlagslisten während der Zeit
ihrer Auslegung ) erhält.

Ein Abdruck der Wahlordnung liegt bis zum Schlüsse
der Stimmabgabe täglich von . . . . bis . . . , , ,
Uhr in . zur Einsicht aus.

Der Wahlleiter (Der Wahlvorstand ).
- .den.

*) Für jede Ausschußwcchlbedarf es eines besonderen
Wahlausschreibens (zu vergl . § 4 Abs. 1 und 2 der Wahl¬
ordnung ).

**) Satz 2 dieses Absatzes wird wcgzulafsen fern, wenn
sein Inhalt nach Lage der Verhältnisse nicht in Betracht
kommt

L. Muster für die Bekanntmachung nach§ 11 Abs. 1 Satz 1
der Wahlordnung.

Ausgehängt am

abgenommen am

Nachfrist
für di« Einreichung von Vorschlagslisten zur Wahl d«S Ar-
beiter-sAngestellten-fAuSschusses für (Bezeichnung des Be¬

triebs oder der Betriebsabteilung).
Durch Wahlausschreibenvom . . (• sind die

Wahlberechtigten ausgefordert worden, für die Wahl des
Arbeiter-sAngeftellten-jAusschusses bis zum . . . .
Vorschlagslisten bei dem Unterzeichneten Wahlleiter (Vor¬
sitzenden des Wahlvorstandes) einzureichen.

Da eine gültige Vorschlagslistebis zu dem oben ange¬
gebenen Tage nicht eingegangen ist, wird die Frist zur Ein¬
reichung von Vorschlagslisten gemäß § 11 Abs. 2 Satz 1 der
Wahlordnung bis zum Ablauf des . ver¬
längert.

Gehl auch bis dahin eine gültige Vorschlagsliste nicht
ein, so hat gemäß § 11 Abs. 1 Satz 2 der Wahlordnung der
Wahlleiter (Wahlvorstand) die Ausschußmitglieder und
Ersatzmännerzu berufen.

.den .
Der Wahlleiter (Der Wahlvorstand).

( . » . (. )
«Vorsitzender.) (Beisitzer)

3. Muster zur Vorschlagsliste (§ 8 der Wahlordnung ).
Vorschlagsliste.

Als Mitglieder des Arbeiter -sAngestellten-jAusschusses
für (Bezeichnung des Betriebs oder der Betriebsabteilung ) ,
. gegebenfalls als Ersatzmänner , werden vorgeschlagen:

Stc Familien und Vor
(Ruk-)Name

Beruf Wohnort
(bri gräfteren O ’-tettStrafte». k>,u»Nr.

(Unterschriften.)
1. , Listenvertreter.
2 . . ,
3. . . . .... .. . -

(Schluß folgt.) _ _ r_J_ ,
Es ist wiederholt vorgekommen, daß beurlaubte Mann¬

schaften, die Lebensmittel in Belgien angekauft und nach
der Heimat mitgenommen hatten , auf der Fahrt durch'
Deutschland angehalten und daß die von ihnen mitgeführ¬
ten Vorräte beschlagnahmt wurden . Ich ersuche deshalb,
den Nachgeordneten Behörden bekannt zu geben, daß nach j
Mitteilung des Generalgouvernements in Belgien den aus .
seinem Bereiche beurlaubten Mannschaften die Mitnahme
von Lebensmitteln bis zu 5 Kg. aus Belgien nach Deutsch-
It.nfc gestattet ist.

Berlin,  den 25. November 1916.
Der Minister des Innern.
In Vertretung : D r e w s.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 27. Februar 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betrifft : Einfuhr von Fleischweren aus der Schweiz an
schweizerische Staatsangehörige.

2 ie Schweizer Regierung hat den Wunsch zum Ausdruck
gebracht, den in Deutschland lebenden Schweizer Staatsan¬
gehörigen monatlich statt 5 Kg. Paketen nunmehr 10 Kg.
Pakete Lebensmittel zusenden zu dürfen , sie will aber die
monatlichen Zuscndimgen dieser 10 Kg. Pakete nur dann
gestatten , wenn diese Lebensmittelmengen bei der Zuteil¬
ung der inländischen Lebensmittel nicht in Anrechnung ge¬
bracht werden . Ich habe gegen die Erfüllung dieser For¬
derung nichts einzuwenden, da einerseits die vertragsmä¬
ßigen , im Kompensationsverkehr abzugebenden Lebens¬
mittelmengen darunter nicht zu leiden haben und ander¬
seits infolge des in der Schweiz bestehenden Ausfuhrverbots
für Butter , Margarine , Fleisch und Fleischwaren die auf
dem Wege der Einzelerlaubnis erzielte Ausfuhr aus der
Schweiz eine Vermehrung der Einfuhr für Deutschland.

bedeutet, insbesondere auch gegenüber den seither zugelau¬
fenen 5 Kg. Paketen. Für ine Zukunft wird daher vo»
einer Anrechmcng dieser Lebensmittelmengenaus die Le¬
bensmittelkarten der Schweizer Staatsangehörigen abge¬
sehen werden können.

Berlin  W . 9, den 5. Februar 1917.
Mohrenftraße 11/12.

$cr Vritybmt M
von Batocki.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 27. Februar 1917.

Der Ksnigliche jstmdrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrar_

Abt. Illb . Tgb.'Nr. 3634/1002.
verordn « « ,

Betr .: Sperrzeit« , für Tauben.
Die Verordnung betr. Sperrzeiten für Tauben vom 11.

7. 1916 — Illb Nr . 13 860/4038 — wird auf Frühjahrs-
sperrzeiten ausgedehnt.

Frankfurt  a . M ., den 19. Februar 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommaudo.

Der stell». Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Abt. Illb . Tgb.-Nr. 3307/959. _
Verordnung

Betr .: Fahnenflucht.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 und des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstell¬
ten Korpsbezirk:

I.
Wer von dem Vorhaben der Fahnenflucht einer aktiven

Militärperson oder einer Person des BeurlaubtenftandeS
zu einer Zeit , zu welcher die Verhütung dieses Verbrechend
noch möglich ist, glaubhafte Kenntnis erhält und es vov-
sätzlich oder fahrlässig unterläßt , hiervon der nächsten Mili¬
tär - oder Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen,
wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheits¬
strafe bestimmen, für den Fall , daß das Verbrechen der
Fahnenflucht begangen oder versucht worden ist, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände nnt Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

II.
Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher von dem Au¬

fenthalt eines Fahnenflüchtigen oder einer Person , welche
von ihrer Truppe oder ihrer Dienststellung eigenmächtig
sich entkernt hat oder vorsätzlich fern bleibt oder den ihr er¬
teilten Urlaub eigenmächtig überschritten hat und sich ver¬
borgen hält oder auf andere Weise der militärischen Kon¬
trolle sich entzieht, glaubhafte Kenntnis erhält und es vor¬
sätzlich oder fahrlässig unterläßt , der nächsten Militär - oder
Polizeibehörde von deren Aufenthalt unverzüglich Anzeige
zu machen.

Diese Verordnung findet auch auf Angehörige der be-
zeichneten Militärpersonen Anwendung.

Frankfurt  a . M ., den 21. Februar 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes ®etteralfoKUBanfc».

Der stello. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Ast die Herren Bürgermeister des Kreises.
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche noch mit der

Erledigung meiner Verfügung vom 26. April 1913, A
Kreisblatt Nr . 18, bett . schulpflichtig werdende jüdische Kin¬
der im Rückstände sind, werden hiermit an die soforttge Be¬
richterstattung erinnert.

St . Goarshausen , den 1. März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Vom hiesigen Kreislager (Fa . Phil . Colonius ), kbnneir

srockkiscke
abgegeben werden und sind Bestellungen bei genannter
Firma direkt zu machen.

Berteilungsstelle für Nahrungsmittel und Fntterartikel
des Kreises St . Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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? Wird veröffentlicht.
St Goarshausen , den 1. März 19 !? .

Der Königliche Laadrat.
Berg,  Geheimer RegierungSrat.

Das Gesetz vom 4. September 1915 betreffend Aen-
derung der Wehrpflicht, trifft nur im Frieden ausgemusterte
Wehrpflichtige. Im Kriege ausgemusterte Wehrpflichtige
unterliegen der Nachmusterung auch wenn sie vor dem 8.
September 1870 geboren sind.

Die Bekanntmachung über die Anmeldung der Wehr-
pflichtigen, die die Entscheidung:

dauernd untauglich,
dauernd feld- und garnisondienstunfähig,
dauernd kriegsunbrauchbar,

! dauernd garnison - und arbeitsverwendungs-
unsähig

erhalten haben, wird daher dahin erläutert , daß sich zu
melden haben:

1. alle am 8. September 1870 und später geborenen
Wehrpflichtigen , die im Frieden eine solche Entschei¬
dung erhalten haben :'

2 alle am 2. August 1869 und später geborenen Wehr¬
pflichtigen, die im Kriege eine solche Entscheidung er¬
halten haben.

Auch diejenigen Leute müssen sich melden, die außer ei¬
nem solchen Eintrag noch den Vermerk „Nicht zu kontrol¬
lieren" in ihren Militärpapieren haben.

Personen die hiernach zur Anmeldung verpflichtet sind,
diese jedoch vom 1. bis 3 . März 1917 noch nicht erstattet
haben , werden hiermit aufgefordert , sich sofort unter Bor - '
mge ihrer Militärpapiere zu melden , und zwar sowohl die
«nsgebildeten als auch die unausgebildeten beim Bezirks-
fekdwÄel in O b e r l a h n st e i n.

Zweifel sind beim Bezirksfeldwebel unter Vorlage der
Militärpapiere zur Sprache zu bringen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, diese Be¬
kanntmachung sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

>O b e r l a h n st e i n , den 4. März 1917.
Königliches Bezirkskommando Oberlahnstein.

St . Goar - Hausen,  den 4. März 1917.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommissiou

des Kreises St . Goarshausen.
Der große Bedarf an Stroh macht es wünschenswert,

die ländliche Bevölkerung darauf hinzuweisen, daß das hie¬
sige Proviantamt jederzeit Käufer von Stroh ist, Es wird
deshalb gebeten, in geeigneter Weise bekannt zu machen,
daß jederzeit Roggen-, Weizen-, Hafer- und Gerftenstroh
Erfolgenden gesetzlichen Höchstpreisen angeliefert werden
Maschmen -Breitdrusch -Etroh Jt 40 pro Tonne ab Station,
Pie « ldrusch-Stroh Jt  50 pro Tonne ab Station.

C o b l e n z . den 19. Februar 1917.

Re taMm Äkvterichie.
(Amtlich.) Große » Houptq,arttrr.

& März, vormittags:
Westliche , KrtetzSschaupIatz.

wt.  iijfwnonifl vtfftKtytttt parle
üMBgcn Itr Engländer bei Hullnchu. Lieoin, in den Adond-
stnnde» a» andere» Stelen der Artoisfront kleine Trupps
G unsere Gräbeu zu dringen; sie sind überall zurüekgeschta-
Oe» « ordoa. . •>

Ans beiden Aaereufer» spielten sich» jeder heftige Ja-
chnleriegesechte ab, bei denen der Feind neben blutigen Ber¬
öchen 80 Gefangene»mb acht Maschiueugewehreeinbützte.

An der Aisne und in der Champagne scheiterten Bor-
stöhr der Frauzoseu gegen einige vnseE Gräben.

Lestliche , Krtegsschauplutz:
Heeresgruppe de» TeueralfeldmarschaLs

Prinzen Leopold»ou Bagern.
Zwischen Jlluxt unb Naroczsee sowie am Stochod» ar

dos .Artilleriefeuer lbhaster als in den Bortagen.
Bei Woroaczyn, östlich von Luch brachen Sturmtrupps

fr 2% Kilometer Breite, etwa 1500 Meter tief In die russi¬
sche Stelluog vor und kehrten»ach Zerstörung von llnter-
ßöudeu mir 182 Gefangenen und vier Maschiaeugnochre»
jXrftd.

Bei btm  Vorstoß östlich der Narajowka hat sich die Ge-
frngrueazahl ans drei Offiziere, 278 Mann, die Beute aus
stoben Maschinengewehreerhöht.

A« der Front des Generalobersten Erzherzog Josef und
»ei der Heeresgruppe des GeaeralfeldmärfchallSv. Mal-
Anse, blich bei anhaltendem Schaersall die Gefechtstätig-
Aft gering.

Mu-eöonischr From
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

■. Der erste Geaerafraartiermeister: Ludeadorss.

STB . (Amttich.) Große » Hauptguartier,
4, März, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Dunstiges Wetter hielt fast durchwegs die Gefechtstätig-

keit in mäßigen Grenzen.
An mehreren Stellen »vareu einige llateruehmuugea er-

Pilgreich. Bei Chilly (zwischen Somme und Aacre) wur¬
de, 18 Engländer, an der Straße Etain-Berdun über 100
Framzoftv, beiderseits der Doller (Oberelsaß) 37 Franzosen
«esonge» eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
»eine Kampfhandlungen von Belang. Noch immer

Korke Kälte.
MazedonischeFraut. .

Tie Lage ist iw ailgemeinra uavrräubece.
Der « str Geueralljuartirrmeister: Ludeadorfs.

che Arttllerietätigkeil.
Rumänische Front ',

der ganzen Front Schn rme.ci
»Besonderes zu melden . Auf

«TB . ' K o n sta n t i n o p « l . 3 . Mürz . Amtlicher
Bericht vom 3. März : Am 2 . März fand kein Wechsel in
der A »ge auf den verschiedenen Fronten statt.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 4. März . (Amtlich .) In den Morgenstun¬

den rege Gefechtstätigkeit nördlich der Somme und am
Ostufer der Maas . Zahlreiche Luftkämpfe.

Im Osten und in Mazedonien nichts Wesentliche».

»an deu HmtWttim»innerer Beniüabeien.
WTB . Wien,  3 . Marz . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das gestern gemeldete Sturmtruppenunternehmen an

der Narajowka brachte drei russische Offiziere, 276 Mann
und sieben Maschinengewehre ein. Ein bei Woronczyn in
Wolhynien angesetzter Vorstoß gleicher Art führte unsere
Abteilungen auf 2^2 Kilometer Frontbreite und IV2 Kilo¬
meter Tiefe in die feindlichen Stellungen und bot Gelegen¬
heit zu wirksamer Zerstörnngsarbeit , nach deren Abschluß
sie mit 122 Gefangenen und vier erbeuteten Maschinenge¬
wehren zurückkehrten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Hugana -Suganer Abschnitt unterhielt die italieni¬

sche Artillerie an einzelnen Stellen zeitweise ein lebhaftes
Feuer . Eine feindliche Abteilung , die gegen unsre Linien bei
Sourelle (am Vasobach) verginge wurde sogleich in ihre
Stellung zurückgedrängt. Westlich von Asiago überschritt
eineTiroler Landsturmpatroujlle die Machsch lucht,̂ stürmte
einen italienischen Graben westlich von Castove, überwäl¬
tigte die Besatzung und brachte von dieser Erkundung ei¬
nige Gefangene zurück.

Südöstlicher K - iegSschanplotz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter de» Chefs des Generalstabs
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant

WTB . Wien,  4 , März . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher « rieOsschanpiatz.

Bei neuerlich anwachsender Kälte geringe Gefechts-
tätigkeit.

Italienischer Kriegsschonplotz.
Gestern Abend zerstörten Abteilungen unseres Infan¬

terieregiments Nr . 24 und des k- u . k. Landwehrinfanterie¬
regiments Nr . 20 eine Sappe und die Vorstellungen des
Feindes nächst Ober -Bertoiba und brachten 47 Gefangene
und 2 Maschinengewehre ein . — Unser Artilleriefeucr ver¬
nichtete ein italienisches Munitionsdepot bei Podsabotiu.

Der Stellvertreter de» Chef» de» Generatsiab»
0. H i f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Sofia,  3 . März . Mazedonische Front . Auf
dem Strumaabschnitt von der Belasst « Planina bis zum
Golf von Orfano gingen während der Nacht starke feindliche
Abteilungen , die mit Maschinengewehren ausgerüstet wa¬
ren und durch stellenweise recht heftiges Artilleriefeuer
unterstützt wurden , vor , wurde » aber überall durch unsere
Wachabteilungen verjagt . der übrigen Front schwa-

Der geraubte Bündaisvorfchlag an Mexiko.
B e r l i n , 3 . März . Der Daily Telegraph meldet au»

Washington : Die Botschaft ZimmermannS an den Präsi¬
denten Carranza war von Berustorffs eigener Hand ge¬
schrieben. Der Brief wurde einem Boten Bernstorffs an¬
vertraut ; unterwegs wurde dieser durch Agenten des ameri¬
kanischen Geheimdienstes abgefangen.

Berlin,  3 . März . Das Rentersche Bureau bemerkt
a.  a .: Nunmehr gewinnt die Nachricht an Wahrscheinlich¬
keit, wonach an der mexikanischen 'Küste ein geheimer Stütz¬
punkt für deutsche Uboote bestehe. Auch werde bestätigt,
was der amerikanischen Heeresleitung bereits bekannt ge¬
wesen , daß nämlich ein etwaiger Angriff Japans gegen die
Bereinigten Staaten durch Mexiko und das Mississippi -Tal
erfolgen sollte , um das Land $1  teilen . Das Schriftstück
soll sich nach Reuter , seit dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen im Besitz der amerikanischen Regierung be¬
finden / . UiVSlf.

•f
Berlin,  2 . März . Die Times meldet aus Washing¬

ton : Eine unmittelbare Kriegserklärung wird nicht erwar¬
tet. Der Präsident wünscht Zeit zu gewinnen , bis er eine
formelle Ermächtigung des Kongresses hat . Wahrscheinlich
laufen dann bewaffnete Kauffahrteischiffe aus . Allgemein
glaubt man aber, daß der Zustand bewaffneter Neutralität
sich nicht unendlich verlängern kann.

Nach einem Newyorker Radiotelegramm Lyoner Blät¬
ter wollen die Dampfer Newhork , Philadelphia , St . Louis,
Et . Paul , Kronland und Finnland der International Mer-
canttle Eo . nach vollendeter Kohlenfassung in etwa einer
Woche in See stechen. Sie warten nur noch die Entschei¬
dung der Regierung ab. Alle Dampfer der Amerika -Linien
werden im Laufe der nächsten Woche Geschütze und Geschütz¬
richter erhalten . ' 7 ' ■ i?

Nach einer Washingtoner Meldung unterhält der New¬
yorker Jachtllub 10 000 freiwillige Küftenwächter und 750
Motorboote.

Weitere U-Booterfolge . i
Berlin,  3 . März . (Amtlich.) Neuerdings wurden

von unseren U-Booten 21 Danrpfcr , l0 Segler , 16 Fischer¬
fahrzeuge mit insgesamt 91 <000 Brutto -Registertonnen
versenkt. ' ■y

Der planmäßige Stellungswechsel an der Anrre.
An der Ancre wurden die Vorfeldkämpfe fortgesetzt.

Die deutschen Postierungen wiesen gegnerische Aufklärungs¬
abteilungen in heftigen Gefechten ab und zwangen die

Engländer zur Entwicklung starker Abteilungen , die t»
Artillerie - ud Gewehrfeuer schwere Verluste erlitten . Jede
Deckung im Gelände benutzend, aus den Schutthaufen der
Dörfer , Granattrichtern und Grabenresten immer wieder
plötzlich vorzubrechen, verlegten diese schwachen deutsche»
Nachhuten in zähem und geschicktem Widerstande den Eng¬
ländern von neuem den Weg. Ihre hartnäckige Verteidi¬
gung zwang die Engländer , Batterien vorzuziehen ; allem,
die deutsche schwere Artillerie war auf Posten . So wurde
eine englische Batterie , die an der Butte de Warlencourt am
27 . Februar in Stellung zu gehen versuchte, in kurzer Zeit
zusammengeschossen. Ein Beweis für die mustergültige Art
und Weise, in welcher deutscherseits die Aufgabe der alte»
Stellungen vorbereitet und durchgeführt wurde,ist die kläg¬
liche geringe Beute , die die Engländer gemacht haben. Nicht
einmal kleine Minenwerfer oder Maschinengewehre sind in
ihre Hände gefallen . Die gemeldete Gefangenenzahl be>
trägt noch nicht 50 Mann . Dagegen brachten die deutsche»
Nachhuten es fertig , dem weit überlegenen Gegner sieben
Maschinengewehre und 218 Mann an Gefangenen abzu-
nehmen. Das Vorfeld der neuen deutschen Stellung wird
noch immer von ihnen beherrscht. Ebenso wurden die Eng¬
ländernester bei Sailly , das einzige Resultat der letzten gro¬
ßen Angriffe , gesäubert.

„Die Engländer schreiben den deutschen Rückzug an der
Somme ihrer Uebermacht, ihrer Initiative und Hartnäckig¬
keit zu, und inzwischen reiben sie sich die Augen, denn sie
stehen an der Front vor einer unbekannten neuen Erschei¬
nung und fragen erstaunt nach den Beweggründen des
Rückzuges."

Generaloberst v. Kluck,
der hochverdiente Heerführer , wird demnächst seinen Ruhe¬
sitz in Hirschberg nehmen . Er hat dort von der Stadt Ge¬
lände für den Bau eines Landhauses erworben.

Das Zahlenverhältnis der Reichstagsparteten.
Nach dem neuesten, am 24. Februar ds . Js . abgeschlos¬

senen Verzeichnis der Mitglieder des Reichstags ist die Rei¬
henfolge der Parteien nach Maßgabe der Fraktionsstärke
die folgende: Zentrum 91, Sozialdemokraten 89, Konser¬
vative 45, Fortschrittliche Volkspartei 45, Nationalliberale
44, Deutsche Fraktion 26, Sozialdemokratische Arbeitsge¬
meinschaft 19, Polen 18 Mitglieder . Von den insgesamt
397 Mitgliedern des Reichstags gehören 15 keiner Fraktion
an , 5 Mandate , und zwar die der Abgg. Dr . Weil (Soz .),
Wetterls (b. k. F ), Dr . Liebknecht(b. k. F ), v Meding (3B.
F ), Roland -Lücke(nl .) sind erledigt.

Die Zukunft Belgiens.
WTB . B er I in , 3 März . In einer Rede des

Reichskanzlers an ein« Abordnung des Rates für Flavdem
erläuterte der Kanzler eine von deutscher Seide beabsichtigte
Verwaltungs -Trennung - des okkupierten belgischen Gebier
tes . Die Sprachgrenze müsse so bald wie möglich zur Grenz»
zweier? unter dem Befehle deS GeneralgouverneurÄgeeiu-
den, aber sonst getrennten Berwaltungsgebiete werden. Den
deutschen Behörden in Zusammenarbeit ,mit . den . Bxrtptz:
fern des flämischen Volkes würde es in kurzer Zeit gelingen»
dieses Ziel zu erreichen. * ■*■& -

Cinc französische Puinerfabeik in die Luft geflogen.
WTB Bern,  4 . März . „Petit Parisieu " meldet-

daß die Pulverfabrik von Bouchet in die Lust geflogen sek
Einzelheiten seien unbekannt , jedoch sei der Knall so stark
gewesen , daß er sechzehn Kilometer im Umkreis gehört
wurde . \ ■ ' • ff,■ ■ ■■ ■. ■. •

Der Verband preßt China in seinen Dienst.
WTB Amsterdam,  3 . März . Rach einem hiesigen

Blatte meldet die „Times " aus Peking , daß die Gesandten
der Alliierten der chinesischen Regierung am Mittwoch
eine Denkschrift überreicht haben, worin sie versprechen, Ke
Bitte Chinas nach Aufschub der Zahlung der Entschädig--'
ungsgelder aus dem Boxeraufstand und nach einer Zoll-
resorm in Erwägung zu ziehen, wenn China die Beziehun¬
gen zu Deutschland und Oesterreich-Ungarn abbreche.

'• ' ' ' i ; r —-r — . — —■ ' ’ . r

Sin deutsch-mexikanisches Bündnis im Falle eines Kriege»
mtt Nordamerika. - > /

WTB . Berlin,  3 . März . Die amerikanische Preffe
enthält Mitteilungen über Anweisungen des Auswärtigem
Amtes an den-deutschen Gesandten in Mexiko für den Fall,
daß es Deutschland nach der Erklärung des uneingeschränk¬
ten U-Bootkrieges nicht gelingen sollte, die Vereinigte«
Staaten neutral zu erhalten -. ^

Dieser Meldung liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
Nachdem der Entschluß gefaßt war , am 1. Februar den

uneingeschränkten U-Bootkrieg zu beginnen , mußte Mit
Rücksicht auf die bisherige Haltung der amerikanischen Re¬
gierung mit der Möglichkeit eines Konfliktes mit den Ber¬
einigten Staaten gerechnet werden . Daß diese Rechnung
richtig war , bewiesen die Tatsachen, denn die amerikaniW
Regierung brach alsbald nach der Bekanntgabe unfewr
Sperrungsmaßregeln die diplomatischen Beziehungen zu
Deutschland ab und forderte die übrigen neutralen Mächte
auf, sich diesem Vorgehen anzuschließen.
, In der Voraussetzung dieser. Möglichkeit war es rricht

nur das Recht, sondern auch die Pflicht der Reichsleitung,
auch für den Fall eines kriegerischenKonfliktesmit den Ber¬
einigten Staaten den Krieg erklärten , der mexikanischen
fen, um den Zutritt eines weitern Gegners zu unfern Fein¬
den, wenn möglich, auszugleichen.

Der kaiserliche Gesandte in Mexiko ist deshalb Mjtbe
Januar beauftragt worden , für den Fall , daß uns die Ber-
elaten Staaten den Krieg erklären sollten, der mexikanischen
Regierung ein Bündnis anzubieten und die näheren Ein¬
zelheiten zu vereinbaren.

Die Weisung verpflichtete im übrigen den Gesandten
ausdrücklich, keinerlei Schritte bei der mexikanischen Regie-
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rung zu unternehmen , bevor er von der erfolgten amerika¬
nischen Kriegserklärung Gewißheit erlangt habe.

Auf welche Art und Weise die amerikanische Regierung
von der auf geheimem Wege erfolgten Weisung Kenntnis
erhalten hat , ist nicht bekannt. Doch scheint der Perrat —
um einen solchen dürfte es sich handeln — auf amerika¬
nischem Gebiete»verübt worden zu sein.

Beschlüsse des amerikanischen Senats.
WTB W a s h i n g t o n , 3. März . Reuter meldet : Der

Senat nahm einen Znsotzantrag zu den SchiffsgesekeNd an,
nach dem alle Bewilligungen sofort, anstatt erst im Juli , in
Kraft treten . Senator Lodge, der mit Nachdruck für die
Forderung eintrat , sagte hierbei : Das Land ist in einer
Lage , die den Krieg in kürzester Frist bringen kann. Der
Senat nahm ferner einen Zusatzantrag zur Errichtung einer
weiteren Schiffswerft an der Küste des Stillen Ozeans an
und billigte einstimmig die Streichung einer Klausel, nach
der die Vereinigten Staaten ihre internationalen Streitig¬
keiten durch ein Schiedsgericht beizulegen haben . Der Se¬
nat nahm endlich ein Gesetz an , daß die Bewilligung von
555 Millionen Dollars (etwa 2% Milliarden Mark ) aus¬
spricht.

Die sechste Reichskriegsanleihe.
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , steht die Bev-

Äffentlichung der Bekanntmachung , mit der das deutsche
' Volk zur Beteiligung an des Reiches sechster Kriegsanleihe

aufgefordert wird , nahe bevor.
Die Annahme der Zeichnungsanmeldungen wird sich

auf einen Zeitraum von ungefähr vier Wochen erstrecken,
dessen Anfang auf den 15. März und besten Ablauf auf den
16. April festgesetzt ist. Besonders hervorgehoben ist, daß
die Pflichteinzahlungstermine sich bis zur Mitte des Mo-
«rats Juli erstrecken, sodaß alle die, die im zweiten Viertel
des Jahres und zu Beginn des dritten Gelder vereinnah¬
men, über diese schon jetzt zu Gunsten der Kriegsanleihe ver-
Mgen können. Es ist aber auch dafür gesorgt worden , daß
die Ende März oder Anfang April frei werdenden Gelder
jofort nach Eingang verzinslich angelegt werden können,
denn obwohl die Zeichnungsanmeldungen bis zum 16.
April zuläffig sind, ist es statthaft , Voll - oder Teilzahlun¬
gen vom 31. März ab zu leisten.

Die sechste Kriegsanleihe wird in erster Reihe wieder in
Änfprozentigen Reichsschuldverschreibungen bestehen, die
Ktm Preise von 68 vom Hundert (Schuldbuchzeichnungen
mit Sperre bis zum 15. April 1618 zum Preise von 97*80
Mark ) gezeichnet werden können. Die Unkündbarkeit von
Seiten des Reiches, die die Verfügung der Anleiheinhaber
Aber ihren Besitz in keiner Weise beschränkt oder erschwert,
U , wie bei den früher begebenen fünfprozentigen Schuld»
dexschreibungen bis zum Jahre 1624 festgesetzt, sodaß die
Ärrleiheenverber mindestens- bis zu diesem Zeitpunkte im
Heimste der :hohen Verzinsung bleibe» . Sollte das Reich
W»ch diesem Zeitpunkte eine Ermäßigung des Zinsfußes be-
«bpchttgen, so muß es bei dieser ebenso wie bei-den früheren
Kriegsanleihen die. Schuldverschreibungen kündigen und
de« Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwerte an¬
diele«

Neben den fünfprozenttgen Schuldverschreibungen Wer¬
sen — gleichfalls zum Preise von 88 vom Hundert — vier-
eknhalbpro ^entige auslosbare Rejchsschatzanweisungen aus¬
gegeben, dw sich von den früher begebenen Schatzanweisun-
M « des Reiches sehr wesentlich unterscheiden. Das Nä
tzere über die neu« Art Schatzanweisungen werden wir un¬
fern Lesern binnen kurzem mttteiken können. Diese Mtt-
Letlung wird auch für die Eigentümer früherer Kriegsan¬
leihen Interesse haben, da ihnen unter gewiflen Voraussetz¬
ungen Umtauschrechteeingeräumt sind, die ihnen die Mög-
ti«Seit bieten, neue Schatzanweisungen an Stelle ihrer al-
«r Anleihen zu erwerben , ohne daß sie genötigt wären , die
letzteren zum Verkauf zu stellen.

" Wil l*.  IH- ill." II. ..L i I I. I"l .. . . .. . . .

1» 6t(Mul «red.
, Oberltchnstria, den 5. März.

Reuer Winter.  In den drei letzten Nächten
Hat es wiederum ganz merklich gefroren , zu dieser Erschei¬
nung hat sich nun heute früh Schneefall gesellt, der auf der
-gefrorenen Erde leider liegen bleibt. Gewiß keine angeneh¬
me Üeberraschung für den März.

•,( !) Evgl . Gemeinde.  Im Jünglingsverein wurde
gestern Abend ein Lichtbildervortrag über die Seeschlacht
xjr dem Skagerrak abgehalten , welcher lebhaften Beifall
fand

NeueTelefonan schlösse.  Es können ange*
rufen wjerdeu unter Nr . 165 Herr Ingenieur Carl Kleine
Oderladnstein , und unter Nr . 174 das technische Büro der
Stettiner Chamottefabrik in Niederlahnstein . Eine noch
nicht bekannt gegebene Abänderung betrifft das Bezirks-
Kommando, daß statt der Nr . 60 die Nummer 175 erhalten
4»t.

!! Die neuen Einpfennigstücke,  aus Alu¬
minium a«gefertigt , sind im Verkehr erschienen. Die Stücke
die recht klein ausgefallen sind, tragen die Auffchrift am
Rande : „Damisches Reich 1817" ; in der Mitte eine arabische
1 »nd darunter das Wort Pfennig . Die Gegenseite zeigt
den Reichsadler . Eine Verwechslung mit einem Fünfpfen-
ingstück ist leicht möglich.

)( D i e K o h l e n st e u e r , deren Einführung die dit=
sierung dem Reichstag vorschlägt, beträgt 20 Prozent vom
Wert der Kohle. Sie ist von jedem zu zahlen, der Kohle ge¬
winnt oder abgibt , oder verbraucht, oder aus dem Ausland
Li«führt.

( !) B r e n n h o l z. Der Landwirtschaftsminister hat
Xe Königlichen Regierungen veranlaßt , die Oberförster
darauf hinzuweisen, daß sie wegen des Kohlenmangels von
der Ermächtigung , an Gemeinden freihändig Brennholz zu
mäßigem Preise zur Abgabe an unbemittelte Bewohner zu
verkaufen, umfangreichen Gebrauch zu machen.

!! Für Absender vonTelegrammen.  Die
Absender von Telegrammen müsten jetzt bekanntlich bei der
Auslieferung stets ihren Namen und Wohnung angeben.
Es muß dies in der Unterschrift oder neben dem Inhalt ge¬
schehen. Auch müsten sich die Absender auf Verlangen über
ihre Persönlichkeit ausweiscn . Diese Bestimmung hat jetzt
das Reichspostamt zur genauesten Beachtung in Erinner¬
ung gebracht. Telegramme ohne Angabe des Namens und
der genauen Adresse des Absenders oder mit unvollständi¬
ger oder gar offensichtlich falscher Angabe dürfen nicht be¬
fördert werden . Es gilt dies namentlich dann , wenn Un¬
terschrift des Telegramms und Absenderbezeichnung von¬
einander abweichen.

: : Vom Rhein.  Eine bedeutungsvolle Wendung
steht in der Lage der Kleinschiffer auf dem Rheine und
Maine in Aussicht. Zahlreiche Agenten sind an der Ar¬
beit, die sog. Partikulierschiffer zum Verkauf ihrer Schiffe
an große Unternehmer zu veranlassen. Die gebotenen ho¬
hen Preise haben auch bereits da und dort solche Schiffer
veranlaßt , ihre Selbständigkeit aufzugeben mit der Aus¬
sicht, als Angestellte der Käufer auf ihren bisherigen Schif¬
fen gegen guten Lohn weiter fahren zu können. Viele
Vertreter der alten ehrbaren Schifferzunst sind jedoch ent¬
schieden, gegen eine weitere Aufsaugung der Kleinschiffahrt
durch die Großschifferei.

(§) Schutzden Haselnußblü  1 en ! Hält die mil-
üere Witterung einige Zeit an, so sprossen die ersten Früh¬
lingsblüten , wie Schneeglöckchen, Veilchen, hervor . - Die
Weiden bedecken sich mit den silbergrünen „Kätzchen"^ und
an den Haselnußsträuchern hängen die „Raupen " . Gerade
diese beiden letzteren Frühlingssprossen werden in jedem
Jahre büschelweise abgebrochen. Man bedenke doch, daß
durch das Abbrechen der Haselnußblüten viele tausend Zent¬
ner der kostbaren Haselnüsse verloren ' gehen. Jedenfalls
fällt das Abbrechen der ^»aselnußblüten doch auch unter das
Verbot „des Abreißens blühender oder mit Früchten be-
hangener Obstbaumzweige" das die Kommandantur im
vergangenen Jahre erließ.

: !: Sät und pflanzt Zuckerrüben.  Da im
allgemeinen Mangel an einem Brotaufftrich besteht, emp¬
fiehlt es sich, Zuckerrübensamen zu säen und zu pflanzen.
Zuckerrüben und Aepfel zusammen gekocht gibt eine wohl¬
schmeckende und nahrhafte Brotauflage . Zuckerrübensamen
ist in jeder Samenhandlung zu erhalten.

Niederlahnfteia , den 5. März.
(I) Ueher die zwei letzten EindrnchSdieb-

st ä h I e in den unbewohnten Häusern an der Augustastraße
wird noch folgendes geschrieben: Die Diebe hatten es an¬
scheinend auf Geld abgesehen, fanden aber solches nur ln
geringer Menge 't>o£ Sie erdreisteten sich daher aUS Arti¬
ger über den geringen Fund , in beiden Häusern eine Menge
wertvoller Gegenstände zu zertrümmern . Unter ander « «
zerrissen, sie. die sämtlichen Bücher einer Zimmerbibliothek.
Es wäre bedauerlich, wenn die gemeinen Eindringlinge
nicht gefaßt ,würden . Der Fall ist umso bedauerlicher, weil
in einem der beiden Häuser .bereits vor einem Jahre schon
einmal eingebrochen wur.de, wobei der Dieb allerdings auf
irischer Tat , währen - er gestohlene Lebensmittel fyxtzu-
schleppen suchte, ertappt und auf seinen Widerstand nieder»
gerungen wurde . - , , ,Ü

)( Für Landwirte.  Der erste Frühjahrspferde¬
markt findet in Coblenz in diesem Jahre am 14. ds . Mts.
auf dem Gelände des städtischen Schlacht- und Biehhofes
statt . - * i ***% ■ ■

a St . Goarsha  u se n, 2. März . Ein auch hier
noch gut bekannter Kaufmann aus dem benachbarten St.
Goar , der lange Jahre dort wohnhaft gewesene Wilhelm
Mayer , wurde von der Kölner Strafkammer wieder einmal
zu 3sch Jahren GefängniS 'verurteilt . M . bettieb früher in
seinem Geburtsort St . Goar ein großes Geschäft, das aber
zugrunde ging : in Nürnberg erhielt er dann wegen Bei¬
hilfe zum betrügerischen Bankerott vier Jahre Zuchthaus.
Hier lernte er einen Marttr kennen, der zu fünfjährigem
Aufenthalt da se lbstve rurtei lt war . Beide wählten dann im
Juli 1816 Köln als Wohnfitz und sie gründeten ein Konfek-
tionsetagengeschäft . Auf Anzeigen hin engagierte er un¬
erfahrene Leute, die unter erheblichen Bareinlagen ihren
Namen für die Firma hergeben mußten . Beim Bezug von
Waren gab Mayer seine ehemalige St . Goaer Firma als
Empfehlung auf, und er sorgt« für glänzende Auskünfte
über das Kölner Haus . Sv wurden etwa 40 000 Mk. Scha¬
den für Lieferanten hetbeigeführt . Der Staatsanwalt
meinte , wenn der Schwindler nicht bald gefaßt worden
wäre , würde er heute wohl schon an .hundert solcher Fir¬
men gegründet haben, Hab« er doch nur sein Nürnberger
Treiben fortgesetzt, unbeirrt durch die dort verwirkte
Sttafe . M . gestand alles ein, auch daß er seinen ehemali¬
gen Angestellten bezw. Firmeninhabern angeraten habe,
ihn vor den Folgen der stattgehabwn Anzeigen zu schützen.
Die Darleiher wurden in dem Glauben , er sei vermögend,
von M . bestärkt; in der Tat war er mittellos . Die Straf-
kammer erkannte wegenBetrugs auf 3Vs Gefängnis und 5
Jahre Ehrverlust.

vemiWes.
* Frankfurt,  3 . März . Gefährlicher Feldpostmar¬

der . Am Häuptbahnhof wurde am Dienstag der seit zwei
Jahren bei der Post beschäftigte Aushelfer .̂ arl Vonrwal-
ter , ein schon älterer Mann , dabei ül>errascht, als er sich
den Inhalt mehrerer Felvpdstsendungcn aneignete . Bei
der späteren Durchsuchung seiner Wohnung förderte die Po¬
lizei ein förmliches Warenlager beraubter Feldpost - urch
Privatpaketsendungen zu Tage . Neben großen Mengen
von Lebensmitteln send man auch viele für das Feld geeig¬
nete r?X'brauchsgegenstände

' O f f e n b a ch, 2 . März . Eine in jetzigen alkoholknap-
pen Zeitlaufen besonders beherzigenswerte Inschrift findet

sich als Inschrift auf einer im vorigen Jahre erbautes
Scheune in einem hessischen Dorfe : „Erbaut ohne Bier und
Branntwein Soll diese Scheune ein Zeugnis sein, —
Daß Mauermann und Zimmermann — Auch ohne Brannt¬
wein leben kann."

* I ü n ke r a t h , 28. Febr . In einem hiesigen Gast¬
hof logierten sich am verflossenen Sonntag zwei fein ge¬
kleidete Damen ein und trugen sich als Geschwister ins
Fremdenbnch ein. Sie wollten am Montag wieder abrei-
sen. Der Besitzerin des Gasthofes kamen die beiden etwas
verdächtig vor , weil sie sich immer eingeschlossen hielten.
Abends drang man in das Zimmer ein und stellte fest, daß
es sich um einen Mann und eine Frauensperson handelte u.
daß der Mann ein aus einem Gefangenenlager entflohener
Franzose war . Beide wurden auf Veranlassung der re¬
soluten Wirtin , deren Mann im Felde steht, festgenommen.

*Duisburg,3.  März . Hier wurde ein Fleischtrans¬
port von etwa 1000 Kilo Rindfleisch, das aus einer heim¬
lichen Schlachtung auf der linken Rheinseite herrührte und

^ hier verkauft werden sollte, beschlagnahmt. Es handelt sich
s um 16 Rindeyviertel und einige andere Teile . Die Beglei-
< ter des Transports widersetzten sich zuerst dem Beamten,
! ließen aber , als er die.Schußwaffe zur Hand nahm , Fleisch

nebst Pferd und Wagen im Stich und brachten sich in
Sicherheit.

* M ü n st e r , 2. März . Die bestehenden 16 deutschen
Bauernvereine haben sich unter dem Namen „Vereinigung
der deutschen Bauernvereine " zusammengeschlossen. Zum
Vorsitzenden wurde Freiherr von Kerkerink zur Borg ge¬
wählt . Die Mitgliederzahl beträgt annähernd 400 000

* K a m e n , 2. März . Bon der Lokomotive eines von
Hamm nach Dortmund fahrenden D-Zuges löste sich bei der
Durchfahrt im hiesigen Bahnhof ein Maschinenteil und
flog unter die auf dem Bahnsteig stehenden, auf den Per¬
sonenzug nach Dortmund wartenden Fahrgäste . Ein Man «,
der nach seiner Arbeitsstelle in Essen fahren wollte , wurde
auf der Stelle getötet und mehrere andere Personen verletzt

* Dresden,  3 . März : Wegen eines krassen Falle-
von Garnwucher wurden die Garnhändler Kühl u. Schön¬
feld in Chemnitz vom dorttgen Gericht zu 15 000 Mark
oder einem Jahr Gefängnis verurteilt . Das in München-
Gladbach lagernde Garn war im Kettenhandel von 41 660
auf 86 140 Mark verteu« t worden, ohne daß es den Platz
gewechselt hatte.

Krteßs-Appelit.
In Erbach im Rheingau waren dieser Tage vier Schul¬

jungen in die Kammer einer Frau, wo selbige die frisch ge¬
schlachtete Wurst aufbewahrte, eingebrocheu und verzehren
in einem Sitz sechs große Würste und drei Laib Brot . Auch
eine Kriegsleistungt> J- ,-c*

Miwife Sttrifttnta.
Frühitngstzofsea.

Stürme durchbrausen die Wälder und Aue« — dröh¬
nend durchwogend die eiserne Zeit — und eines Weltkriegs-
Schrecken und Grauen — bringen der Menschheit nur Sor¬
ge und Leid. — AuS den wildwogenden brausenden Lüste«
-7- schallt es wie Kampf um die Erdengewalt. — Aber wir
wissen, der Frühling wird bald — sieggewohnt zieh« durch
erblühende Triften. . '

Mögen die finsteren Mächte auch grollen — mild grüßt
der Hoffnung hellstrahlender Stern — brechen auf Bäche»
und Sttömen die Schollen — ist auch dem Landender
Frühling nicht fern. — Schon unter schneeweißem schim¬
merndem Kleide -— keimt in der Erde verborgene Saat —
bald wird des Lenzes befreiende Tat — bannen den Win¬
ter mit all seinem Leide. J;i  f?

Und welch unendliches Leid ist getragen— in unerschüt¬
tertem Siegesvertraun ! --- Darum auch konnte der Kanz-
ler jüngst sagen: — Herrliches ^efbehtum ziert unsre
Fraun ! — Stark stets im Dulden und fröhlich im Schaf¬
fen — wirken sie tüchtig und halten sie durch während
als unüberwindliche Burg — stehen die Männer in Wehr
und in Waffen. ; •

Und welch gewaltige Kraft ist entfaltet — kam auch der
Winter mit Eis und mit Schnee. — Unentwegt habe» ge¬
wagt und gewaltet — unsere Helden zu Land und zur See!
— Die uns im Winter ein Beispiel gegeben — ob auch
manch Lücke der Heldentod riß — werden im Lenze bejf
sind wir gewiß — sich zu gewaltiger Taten erheben.

Mögen noch Stürme die Tage des Märzen — dröhnend
durchwogen in eiserner Zeit . — Zuversicht bannt uns die
Sorge vom Herzen — heischt es noch Opfer — gern sind
wir bereit . Will auch Herr Wilson die feindlichen Strei¬
ter — freundschaftlich schützen aus sicherem Haus ! — macht
voller klingt es dann : Deutschland halt aus ! — Frühling
«nd Frieden kehrn wieder ! Ernst heiter

Das  Eifern* Kren).
Oberlahnstein . Dem Musketier Karl Otto , der damals

bei der hier erfolgten Landung des Fesselballons einem Of¬
fizier das Leben rettete , Sohn von Frau Witwe Otto , er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse. — Dem seit Kriegsbe¬
ginn an der Westfront stehenden Arttlleristen , Gest . Joh.
Jäger , Sohn von Witwe Jäger , erhielt das Eiserne Kreuz
im Kampfe vor Verdun.

Niederbachheim. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt
üer Gefr . Leo Herüorn im Fnfaulerie -Reg. „Prinz Fried¬
rich der Niederlande " (2. Wests.) Nr . 15. Sohn des Herrn
Herm . Herborn dahier . Derselbe steht seit Beginn des Krie ->
ges in der Front . ' . ,. ^
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Helzversteigermg.
SOMNIII. d» 8. Mrz 1917

kommen jur Persteigeruna:
Vormittags 8 '/ , Uhr t« Distrikt Bademer
87 Roumm Buchenschelt und Knüppelhoz,
14 Rmmm Eichen und Hainbuchenkchej Holz

Vormittags 11 Uhr im Distrikt Dletrichsd«!
Zuiamme . kanfl beim Forsthaus,

203 Raumm Buchenschell und Knüppel.
24 Raumm Eichenfchett und Knüppel.

4450 Buchen-Wellen.
Overlahnftein, den 28 . Februar 1917.

Der füiiünt

Der Siliaftwia ihr Srtjareifcr
«lS dem Ttadi walde beziehenw'll. wolle d'es n>» spaestenS
zu« 10. Mürz im Ra Hause, Zimmer Nr 8 melde«. —
Dl « Reiser muffen durch den B ẑ'eher selbst geiält werde«
und . werden zu d»r oon der Ooerförfierei seftzusetzenden
Tage abgegeben, die Bohnenstange« gelange« demnächst zur
freihändigen Bersteigerung.

Oberlahnstein, de» 28 Februar 1917.
Der Magistrat.

Cif r
falb in den Geschäften Kring, Krämer und Kittel für die
Buchstabe« S , T. U, B, W auf Nr. 18 der Karte zuhabe«.
Jede Person erhäst ein Ei.

Oderiahnstem. den 3. März 1917.
• Der MaMrat.

Da in den nächsten Lagen ein« Prstpmg de« Ga-
trrides durch ein« Kommiffio« aus Berttn sei den Gelbst,
verforgern fiatlfindel. ist angeordnet, daß dasselbe gesondert
anfdewahrt wird und zwar:

i)  Saatgut.
b) für den eigenen Bedarf abgewogen und gesackt. —

Auf jedem Sack mutz et« Zettel angebracht sei«, aus
dem das Gewicht, sowie die Zeit angegeben ist. bis
zu welchem Tac« die Menge reichen mutz.

Dieser stlnordnnug ist i» jedem Fast« uachzn«

Oberlahnstein, den 8. März 1917.
Der Magistrat.

Bklohmilg voll 300 Mark
98r denjenigen insgefetzt. der de» i> variier Woche er-
folgte» Eindrnch in die Bnrg Lihnech so«fdllltt. dich
der Mer gerichtlich gestraft«erde» dm».
^ Oberlahvstei«, den 23. Februar 1917.

Die Polizei,emaltnng.
In der Zeit vom 22. Februar l. I . bis 7. März l.

As . findet in dem Gelände . Schmtttenhöhe " Scharf¬
schießen  statt . Wegen der dabei verbundenen Lebens¬
gefahr ist das Betreten dieses Geländes strengstens unter¬
sagt.

Riederlahnfteiu, den 22 Februar 1917.
Die Polizeiverwaltunq : Rody.

Die am 12. Februar 1917 in den Distrikten Lichten
12 und 14 stattgehabte Holzversteigerung ist genehmigt.
Die Holzabfolgezettel können bei hiesiger Stadtkasse sofort
in Empfang genommen werden . ' ,

Niederlahnstein , den 3. März 1917,. . .
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Am SomlttMz. de» 8. Miirz 1917

(inbet im hiesigen Stadtwalde , Distrikt Lichten 14 eine
Holzversteigerung statt . ,

Zur Versteigerung kommen:
2 , Raummeter Kiefernknüppel,

39 ' Raummeter gemischte Laubholzknüppel,
74 Raummeter Reiserknüppel,

770 Stück Buchenwellen.
Nähere Auskunft erteilt Förster Neis.
Sammelpunkt : Judenfriedhof 2^ Uhr Nachmittags.

Beginn der Versteigerung pünktlich um 2y2 Uhr.
Niederlahnstein , den 3. März 1917.

Der Magistrat.

öilksLienst.
Für verantwortungsvolle leichte Arbeiten

finden einige fleißige Personen bei uns
dauernde Beschäftigung

LWerger Mühle
Riedettihsstki».

Arbeiter  gejuckt
stk tzMkkvde Beschllstisvng.

r»:dwnt WeitzinWe. Lberlahaftki».
Line Wohnnng

9 Zimmer Küche und Mansarde
ist megzughalber zu vermieten

Mittetkrstzc 5»

Mer. Mödlheo
oder Fra « zur Stundenarbett ge¬
sucht. Zu erfrage« in der Ge
schäftSflelle dieses Blatte - .

Skloerbe-Verein Riederlnhnstein
. 6 en eralv ersomm ln ng

am Dienstag » den 8 März abends 8 Uhr . bei dem
Mitgl 'ede Herrn Heinrich Koch — Raff uer Hof.

Tagesordnung : Bildung von Kreis oerbänden uud Er¬
richtung gewerblicher BeratungS - und Auskunft-stellen.

Di « Rstglieder ladet ergebenst ein
Der Vorstand

2 MWlliftkll
und 4 Arbeiter (auch C -
vildienstpflichtige finden dau-
er de Beichäiligung b. g. Lohn.
Gesch» Helbach, G. m b.H.
tzaggereibelneb, vderlahnstem

Hochstraße 8

Ei«brauchbarer.
S»te§.

lvjilhriveßJ5S3).
Arbeitspferd
steht zum sofortigen Verkauf.
Angnst Ehrist, Nastätten

Zur « epararatur von L»
| komsttve« uud Baggern

KMlttk«-
AUv Straft

| sege« habe« Sohn sofort |
gesucht. Knrt Stern,

IGffou -Uutzr , Feld uud
I Judnftr -ebabnen, Schteu-

hofitrube 195 (Union .)

Giuige tiichti»»

Steinbrecher
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Wichel « Zimmer « »« » ,
Qumzttgrube Ladnberg

a» der Wolf müble.

M »tieri»chl-Bkrki»
für den Kreis St Goars¬
hausen , Sitz Oderlahnsteiu.

Den Milgliedern zur Kenntnis,
daß sich ab deute die Deckftv'ioven
Belg iities. bei den Hernr Josef
Kchulte « , Wildelmstraße 8 und
Herin Anton Hohl , Mitketttraße
43 befinden. Per | l« r0a » b.

Sktmchlt Hkill-
WeiN'SWen.

braun oder grün,
kauft zum höchsten Preise

Weindandlung Beckter,
Riederlahnftein.

SebMlhte Me
«auch zerrissene.) Sacklumpen.
Packleinen und alle Sorten
Metalle kauft zu höchst. Preffen
di, Rheinische Sackzentrale
EoblenzsLützel , Neuendorf,
«rstratze LS. Zusendung oder
schriftlich« Angeb. erdeten.

Gleichzeittg empfehle meine
Sackstopferei mtt Masch.-Be-
irieb

Grldvirst
mit 8 Mk I halt deute vormittag
auf de« wiuleren Adolfstraße ver¬
loren . DaS Mädchen, welches
selbige ausgebobe» hat . wird um
Mückaabe an di«Exp aufgefordert

Gott dem Allmächtige« hat eS in seinem on-
erforschlichen Ratschluffe gefallen, heute morgen S'/,
Uhr meinen lieben Gatten , unser» guten Bruder.
Schwager und Onkel

Herrn 3oh. SafL Loosen,
Privatmann,

Ghrgatte von A»t»» rttr ged Ko- se» .
nach kurzem Krankenlager, infolge eines Herzschlages,
im Alter von 73 Jahren , zu fich iu die Ewigkeit
abzurufea.

Um stille Teilnahme bitten
Die tmlmlve» HinterMevene».

Niederlahnstein, Uerzig, Eöln, Enkirch,
Winter,ch. Sevh ils. Senheim, Graach, tm Felde,
den S. Mär , 1917.

Di« Beerdigung findet, dem Wunsch« d-S Ver¬
storbenen entsprecherd. in Uerzig , der B-imat sei¬
ner Brüder, am Mttt » och, de« 7. März . 7V4
Uhr statt ; Trauerämter finden in Riederlahnftein
am &. März 7>/4 Uhr und in Uerzig  am Mitt¬
woch morgen 10'/» Uhr statt.

kräftige Arbeiter
fötal lohnende Beschäftig« «.

glMottetalrit Medeckitziflei».
SllttkMmWlte.

Ein Gar 'en mi>O ŝtdäumen
zngleich Banplatz, Orts-
dering Ol-erlahnstei« , des-
gleichen e>n solcher im Ort »«
bering Niederlahnstei» «1
verkaufen. Näh res Nieder»

I lahnstein » Johannisstratze 1.

LehrMchen
Gckucht für * «* .
_i ochMmtze IO.

Wchi« ! Mit fitilng
in vermieten.

Gärtner » uU,
Oderlohnßetn.

Sahrplan, gültig vom 20. Februar 1917 ob.
Coblenz, Boppard , Gt . Goar , Bingerbrück , Mainz.

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 D 1-3 Ü 1-3 2-4 El -3 2-4 2-4 2-4 01 -3 2-4
Koblenz ab 2,55 4,50 5 55 6,46 10,26 10,57 11,12 1,16 2,51 3,00 6,15 7,33 9 52 10.00
Kapelle« 3,01 4,52 6,03 6.53 10,34 — — 1,24 — 3.08 6 23 7,41 1- .08
Rh««» 3,09 5,0« 6,09 6,59 10,40 — — 1.30 — 3.14 6 29 7,48 I 10,14
Spa, 3 15 5,13 6, ' 5 7,05 10,46 i — — 1,36 — 3 20 6,35 7,54 i 10,20
Boppard 3,25 5,23 6/26 7,14 10,56 i 11,21 11,32 1,46 3,11 3,31 6,45 8,04 s 10.31
St . Goar 3,48 5,47 6.50 11.18 i — — 2,08 3,28 3,56 7,10 8 28 5 10,55
Bingerbrück an 4.26 6,30 7,33 — 11,58; 12,05 12,12 2,47 4 02 4 36 7,51 9,08 10,48 ll,35
Mainz an 5.46 7 42 8,42 — 1,40! 12,39 12,45 4.- 3 4,37! 6,12 9.22 >0,10 11. '2

Mainz , Bingerbrück, St . Goar , Boppard , Coblenz.
2-4 2-4 El -3 2-4 D 1-3 2-4 D1-6 2-4 El -3 2-4 D 1-3 2-4 2-4

Mainz «b — 513 6,07 8,37 9,20 11,51 1.33 3,16 4,30 5,25 6,58 7,42 11,18
Bingerbrück ab 5,06 6,17 6,45 10,03 9,65 12,58 2,05 4,20 5,03 6,36 7,35 8,49 12,51
St . Goar 5,46 6,68 7,2 L 1M9 1.42 — 6,02 — 7,17 ' — 9.30 1,36
Boppard 6,10 7,21 7,37 11, ' 5 10,37 2,06 — 5,27 6,45 7,42 8,17 9,56 2,02
Spay 6,21 7,31 — 11,25 — 2,16 — 5,37 — 7,52 10,05 2,12
Rhens 6,28 7,37 — 11.32 — 2,23 — 5,43 — 7,68 — 1011 2,19
Kapelle» 6,35 7,43 — 11,38 — 2,29 — 5,49 — 8 04 _ 1017 2,25
Koblenz an 6,43 7,51 7,56 11,46 10.56 2,37 iHC.CO 557 6,04 8.12 8.36 >0.25 2,33

Coblenz, Andernach, Bonn , Köln.
2-4 2-4: E i-B; 2-4 :D 1-3 E 1-3: 2-4 i 2-4 2-4 D1-3 2-4 D1-3 El -3 2-4 2-4 D1 -3 2-4 2-4

Koblenz ab 2,44 4,5" ! 8,03; 9,15 :11,01 11,05: 12,06!i,45 2,49 3,07 4,32 5.2« 6,09 6,26 7,21 8,43 » 9,00 10,31
Andernach 3,12 5,23| 8,27: 9,48 11,22; — |12,39 2 19 3,32 — 5,05 — 6,32 6 59,7,56 9,09 5 9,32 11,04
Remagen 3.44 6,01; 8,48 10,24 11,4411,49: 1,1712,54 408 3,45 5,50! — 6,58 7,35! H 9,31| = 10,08 11,39
Bonn 4.17 6.46| 9,16 11,04:12,13 12,20: 1,69:3,29 4,49 4,06 6,34 6,23 7,33 8,18! 9,58 iS  10,50 12,25
Köln an 5,09 7,46! 9.50 11,59 12.48 12,55: 2.55:4,11 5,44 4 40 7,29 6,59 8,08 9,15 * * 10,33 11,42 1,20

Köln , Bonn , Andernach, Coblenz.
2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 iE -3 Dl -3 Dl -3 2-4 Dl -3 E 1-3 2-4 Dl-3 2-4 2-4 Dl-3 2-4

Köln ab 12,18 12,28 — 5,18 7,20 8,08 9,20 ; 9,28 10,02 10,19 12,44 3,12 3,28 5,20 6,39 8,04 8,41
Bonn 1,08 1,18 __ 6 17 8,22 8,43 9 5610,06 11,12 10,56 1,30 3.59 4,05 6,23 7,42 8 41 9,44
Remaaen 1,89 1,49 — 6 57 9.H

_ — : - 11,51 — 1,58 4,50 4,27 7,05 8,24 9,04 10,26
Andernach 2.14 2,24 6,24 731 9,47 — — i - 12.36 — 2,22 5.26 4,49 7,42 9,00 9,25 1>,02
Koblenz an 2,4" 2,50 6.55 8 04 10.18 9,47 10,5011,00 1.08 11.53 2,45 5.57 5.10 8,14 9.35 9,46 11.34

Niederlahnstein , CobleN!. Vo>ch Mayen
2-4 i -4 2-4 2 -4 2-4 Dl -3 2-4 2-4 2-4 ; 2-4

Niederlahnstein ab — 10,41 143 5.58 N.-Lahnst. ab 6,39 8,39 1,00 3,59 5,58 I 9,43
Coblenz ab 6,10 11,10 2,55 7,30 Koblenz ab 7,25 9,o0 1,30 4,40 7,15; 10,30
Cobl-Lützel 6,16 11,13 3,02 7,35 Güls 73,4 — 1,40 4,50 7,24 ' 10 40
Metternich 6,26 11,23 3,12 7,45 Mt ni gen 7,40 — 1,46 4 56 7,30 10,47
Rübenach 6,4l 11,31 3,20 7,52 Cochem 8,65 9,58 2,59 6 07 8 40 11,52
Polch 7,24 12,08 4,05 843 Bullay 9,15 10,15 1. 7 6,28 9,00 5,44
Mayen Ost an 7.40 12.2 4 4,20 8,59 Tr er an 10,45 11,23 4,45 8.00 10,25 7,45

Mayen , Polck . Coblenz N >derla mstein.

Niederlahnstein , Coblenz, W 'nuinaen . Cochem, Trier.

Trier , Cochem, W >n nnqen Coblenz, Niederlahnftein
2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 ] 2-4 2-4 Dl -3

Mayen Ost ab 5,22 7,65 1,10 7,55 Trier ab — 8,00 11,30 j 1,47 6,15 7,38
Polch 5,45 8,12 1,26 8,15 Bullay — 10 oO 12,58 1 3,21 7,46 —
Rübenach 6,40 8,53 2.05 9."5 Cochem 5.49 10,24 1,19 J 3,42 810 8,57
Metternich 6,49 9,00 2,12 9,12 Wi'lnmgen 7 16 11,36 2.27 : 4,52 9,21 —
Cobl -Lützel 7,01 9,10 2,32 9,21 GülS 7.25 11,43 2,33 • 4,58 9 27 —

Coblenz ad 7 05 9 14 2,26 39,25 Koblenz au 7 35 11.54 2.42; 5,07 9,35 9,47
Riederlahnsteiu au 7,40 10,01 4, !0 10,08 R.-Lahnfi. a» 10,01 12,28 4,10 6,43 10,08 10,08
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